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Bei der BUNDjugend engagieren sich junge Menschen unter 27 Jahren in Kampagnen, 

Protestaktionen und Projekten für ökologische und soziale Themen. Wir sind der unabhängige 

Jugendverband des BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V.) und haben 

zurzeit 61.000 Mitglieder. Als Teil unseres internationalen Netzwerks Young Friends of the 

Earth sind wir mit Jugendlichen aus der ganzen Welt verbunden. 

 

Die BUNDjugend setzt sich erfolgreich und öffentlichkeitswirksam für die Umwelt ein. 

Wir kämpfen für gentechnikfreies Essen, eine giftfreie Umwelt, machen uns stark für die 

Erhaltung der Natur, für eine gerechte Globalisierung und für 100 Prozent erneuerbare 

Energien. Wir glauben an eine positive Zukunft, die wir durch unseren Einsatz und unser 

Engagement mitgestalten und bestimmen können. 

 

Die Welt verändert sich, aber die Richtung können wir bestimmen. Bei uns ist Platz für 

Meinungen und kreative Ideen. Wir stellen Projekte und Aktionen auf die Beine. Bei uns 

übernehmen junge Menschen Verantwortung und bestimmen unsere Themen und Inhalte mit. 

 

 
 

Weil wir die nächste Generation sind, die die Erde schützen soll, ist es unsere Aufgabe den 

Jüngeren unser Wissen, unsere Motivation und unsere Leidenschaft als 

Umweltschützer*innen weiterzugeben. Umweltpädagogik ist vielseitig und spielerisch. Durch 

die Naturerfahrung können die Kinder es lernen, die Natur zu verstehen, zu lieben und zu 

schützen. Sie müssen die Natur selber erleben, um sie wertzuschätzen, und das so früh wie 

möglich. Aber es ist auch sehr wichtig, dass sie die Bedeutung von Umwelt-und Naturschutz 

begreifen, indem sie die Herausforderung des Klimawandels erfahren. 

 

Die BUNDjugend bildet deshalb Multiplikator*innen durch Projekte wie „Klasse Klima“ aus, 

sodass sie in Schulen tätig sein können und dabei den Kindern helfen, sich mit dem Thema 

Natur-und Umweltschutz auseinanderzusetzen. Das Mitmachmagazin Manfred Mistkäfer 

bietet Kindern Möglichkeiten Natur- und Umweltthemen spielerisch zu erfahren. Jugendliche 

haben auch die Möglichkeit für andere Jugendliche und Kinder Aktivitäten oder Exkursionen 

zu organisieren. Dabei unterstützen die Aktiven der BUNDjugend. Überall in Rheinland-Pfalz 

gibt es Kinder- und Jugendgruppen, in denen man jederzeit aktiv sein kann. 

 

 
 

Der IFAC (Institut de Formation, d’Animation et de Conseil) ist ein französischer Verein, der 

in ganz Frankreich tätig ist. Seine Aufgaben sind lokal, sozial und bildungsorientiert zu 

handeln. Der Verein ist ein bedeutender Akteur in der Weiterbildung, in Kinder- und 
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Seniorenbetreuung.  Er organisiert auch Kinderfreizeiten. Hier ist ihre Webseite: 

www.ifac.asso.fr 

 

Der Espace Claretière ist in diesem Netzwerk und deswegen wird es meistens französischen 

Kinder aus diesen Freizeitzentrum, die bei der Jugendfreizeit mitmachen werden. 

Die Mitarbeiter der Espace organisieren Jugendfreizeiten für 1 Woche in Frankreich und im 

Ausland und bieten auch Tagesbetreuung für Kinder von 3 bis 18 Jahre alt mit verschiedenen 

Schwerpunkte an. Hier ist die Webseite: www.espace-claretière.net . 

 

 
 

Das Deutsch-französische Naturkamp verfolgt mit 20 Kindern, im Alter von 8 bis 14 Jahre, 

verschiedene pädagogischer Ziele: 

 

Gemeinsames erleben 

Gemeinsames Regeln fordern, das Bewusstsein der anderen und der Gruppe entwickeln, mit 

anderen agieren; ausdrucksvolle Fähigkeiten und Dialog mit anderen Kindern sowie 

Erwachsenen entwickeln. Empfang und Integration aller in der Gruppe, Förderung der 

Vielfalt (Alter, soziale Hintergrund, Geschlecht…). 

 

Persönliche Erfüllung 

Förderung der persönlichen Entwicklung: körperliche, emotionale und relationale 

Entwicklung 

 

Autonomie entdecken 

Kindern anspornen, Initiative zu ergreifen und sich zu beteiligen. 

Ihre Produktionen aufwerten. 

Die Bedürfnisse und die Vorschläge von Kindern fördern. 

 

Ökologie entdecken 

Förderung von Dialog, Toleranz und kritischem Sinn durch Naturaktivitäten. 

Ökologie ist ein Sozialisierungsinstrument, das jungen Menschen ermöglicht, bewusst mit 

ihrer Umwelt zu sein. 

 

Interkultureller Austausch 

Lernen, in einer menschlichen Gesellschaft zusammen zu leben und sich gegenseitig zu 

unterstützen. Interkulturelle Bildung beseitigt Barrieren zwischen den Ländern und erweitert 

den Horizont der Kinder. 

Annäherung von Kulturen und Förderung von Individuen. Verschiedene Einblicke bieten. 

 

Spracherwerb 

Durch Tandemübungen und Sprachanimation (mindestens einmal pro Tag) die Sprache des 

anderen entdecken, verbessern und in der mündlichen Sprache Selbstbewusstsein gewinnen. 

Da die Teilnehmer noch keine bzw. wenige Kenntnissen in der Sprache des Partners haben, 

wird immer alles übersetzt auf beide Sprachen, sodass keiner sich vernachlässigt fühlt. 

 

Sicherung der pädagogischen Qualität 

Jeden Tag zweimal pro Tag (Am Anfang des Tages und während der „Snack“-Zeit) wird ein 

„Wie geht’s“-Moment geben, in dem die Teilnehmer sich äußern können, wie sie sich fühlen 
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und wie sie den Tag fanden (siehe Punkt 7 unter „Bilanz“). So können die Teamer das 

Programm auf dem Rhythmus des Kindes anpassen oder ihre Wünsche miteinbeziehen. 

Außerdem wird eine Zwischenevalutation Mitte in der Woche stattfinden und am Ende der 

Jugendfreizeit, um das Programm anpassen zu können und bei der nächsten Jugendfreizeit 

verbessern können. Der Rhythmus wird auf respektiert, in dem man viele Freizeiten 

organisiert, in dem er sich frei mit den anderen informell austauschen und spielen kann. Es 

fördert den spontanen Spracherwerb und die Beziehungen zwischen den Teilnehmenden so 

besser.  

 

 
 

Die Jugendbegegnung richtet sich an alle Kinder zwischen 8 und 14 Jahre alt. Kinder mit 

Besondere Förderbedarf1 sind willkommen sowohl auch Kinder, die keinen Förderbedarf 

benötigen. 

Sie müssen nicht Mitglied des BUND/BUNDjugend sein, um mitzumachen aber eine 

Mitgliedschaft wird empfohlen und Mitglieder werden ein Rabatt bekommen. 

 

Da die Kinder jünger als 10 oft nie eine andere Sprache gelernt habe, wird es für sie ein erster 

Kontakt mit der Fremdsprache und der fremden Kultur sein. Für diejenigen, die schon ein 

bisschen Französisch in der Schule hatten, wird es als Erfrischung der Grundkenntnisse 

dienen und vielleicht auch die Erweiterung des Wortschatzes und des Kennenlernens der 

anderen Kultur. 

Es werden für besondere Aktivitäten und Spielzeiten zwei getrennten Gruppen gemacht, 

sodass sie altersgemessen sind. 

 

 

 
 

Milchschäferei Rindler-Börner 

Gabriele Rindler und Stefanie Börner heißen Kinder auf ihrem 

Biobauernhof willkommen.  

Der Betrieb hat zwei Standbeine: neben dem Kinderbauernhof 

insbesondere die Milchschäferei mit 60 Muttertieren und 60 

Lämmern. Dazu kommen 30 Ziegen und seit einem halben Jahr die 

Eselstute Zarah mit ihrem Fohlen Zack. 

 

Rauenthal 

Der Ort befindet sich in Rauenthal, dem höchstgelegenen Ortsteil von Eltville am Rhein ca. 

15 km westlich von Wiesbaden. Man kann einfach in der Natur spielen oder wandern. 

 

 

                                                 
1 Siehe Richtlinien vom DFJW 
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Ankunft 

Die Kinder sind bei den Gruppenleitern willkommen. Sie entdecken den Ort, wählen ihre 

Zimmer. Es gibt ausreichend Zeit, um sich kennen zu lernen, das Programm zu diskutieren 

und die Regeln des Lebens zusammen zu erstellen. 

 

Rhythmus 

Die Kinder haben die Möglichkeit ihren eigenen Rhythmus selbst zu finden bei aufstehen und 

ins Bett gehen. Sie haben eine Stunde Zeit um aufzustehen und zu frühstücken und 30 

Minuten, um sich vorzubereiten und ins Bett zu legen. Die Gruppenleiter begleiten und 

können im Notfall auch in der Nacht zu Hilfe gerufen werden. 

 

Der Tag beginnt mit einem kurzen Spiel, zur Bewegung und mit Informationen über die 

Aktivitäten des Tages.  

 

Ruhe- und Freizeiten gibt es am Ende des Vor- und Nachmittags. Den Kindern steht es frei zu 

lesen, zusammenspielen, sich zu unterhalten, ihre Eltern anrufen und den Mittagstisch zu 

decken, wenn sie geplant sind… 

 

Bilanz 

Am Anfang des Tages kann jedes Kind seine Stimmung bewerten und mit den anderen teilen.  

Kollektive Bilanzen werden jeden Tag geführt. Kinder können sich über Aktivitäten, 

Rhythmen, Essen, Gefühle, Gruppenleben mitteilen.  

Jedes Kind hat auch die Möglichkeit seine individuelle Bilanz bei dem Gruppenleiter zu 

erfragen. 

 

Essen 

Man isst zusammen in der Milchschäferei. Ein Imbiss kann im Aktivitätsort zu sich 

genommen werden.  

Essen wird am meisten lokal und bio sein. Es wird von einem Koch vorbereitet. Eine stetig 

wechselnde Kindergruppe muss für jede Mahlzeit die Tische auf- und abdecken. 

Die Essensunverträglichkeiten und Allergien werden respektiert. 

 

 
 

7:30-8:00 Aufstehen 

8:00-8:45 Frühstück 

8:45-9:00 Anziehen, Zähne Putzen… 

9:00-9:45 Aufwärmen, wie fühl ich mich heute?, Tagesinfos 

9:45-11:00 Aktivitäten 

11:00-12:00 Sprachliche Aktivitäten 

12:00-12:30 Tische aufdecken, Hände waschen, Freizeit 

12:30-13:30  Mittagessen 

13:30-14:30 Tische abdecken, Ruhezeit, Gruppenleitern Besprechung 

14:30-16:00 Aktivitäten 
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16:30-17:00 Imbiss und kollektiver Bilanz 

17:00-19:00 Dusche, Freizeit, Tisch aufdecken, Zimmeraufräumen eventuell individuelles 

Bilanz, Eltern anrufen, Hände waschen 

19:00-20:00 Abendessen 

20:00-20:15 Tische abdecken 

20:15-21:30 Abendaktivitäten 

21:30-22:00 Zähne putzen, Pyjama anziehen 

22:00 Ins Bett 

22:30 Ins Bett für die älteren Jugendlichen 

 
 

Sprache und Kultur 

Tägliche sprachliche und kulturelle Spiele, die das Treffen, die Gruppendynamik und das 

Wissen der anderen Sprache fördern.  

 

Natur und Umwelt 

 

Kochen 

Kindern werden den Köchenninen als Team für jedes Essen behilflich sein und während des 

gesamten Aufenthalts Bio-und lokales Essen zu sich nehmen. 

Sie werden auch mit dem Kochbus (vom Umweltamt, Amt für Umweltaufklärung) zusammen 

klimafreundliches Essen vorbereiten und sogar Käse selber herstellen. 

 

Natur 

Spaziergänge zur Entdeckung der Umgebung unternehmen; Tiere der Milchschäferei 

besuchen; Orientierungsspiel spielen, Schloss Freudenberg besuchen (Spiele mit den Sinnen). 

 

Abend 

Es werden Themenabende organisiert. Das sind freundlichen Zeiten, die den Rhythmus der 

Kinder respektieren. Die Gruppenleiter haben Ideen vorbereitet, jedoch können die Kinder 

auch eigene Themen- oder Aktivitätsvorschläge äußern. 

 

Siehe auch vorläufiges Programm im Anhang. 

 

 
 

Zusammenlebensregeln 

Respekt der Regeln des Lebens sind notwendig für das kollektive Leben (Höflichkeit, 

Respekt...). Diese Regeln werden den Kindern zu Beginn ihres Aufenthalts vorgestellt. Sollte 

es dazu kommen, Sanktionen zu verhängen, werden diese den betroffenen Kindern vom 

Gruppenleiter erklärt und diskutiert.  

 

Geld 

Die Kinder haben während festgelegter Zeiten, die Möglichkeit Einkäufe (Postkarten, 

Souvenirs, u.a.) zu erledigen. Dies trägt zur Erfahrung mit der Verwaltung des eigenen 
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Budgets bei. Das Taschengeld sollte mindestens 5€ betragen. Jedoch nicht mehr als 5€ pro 

Tag übersteigen.   

 
 


